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Oie wichtigsten Ereignisse Ses Weltkrieges
in ihrer zeitlichen 5olge im Sahre i«m

Keptember L. Die Nüsse« besetzen Lemberg.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Ablieferung des beschlagnahmten Brotgetreides.
Mit Rücksicht darauf , daß nur der zweimonat¬

liche Bedarf jeweils ausgemahlen werden darf , soll
das Brotgetreide nach Maßgabe der gesetzlichen Be¬
stimmungen den Landwirten , die über den nötigen
Platz berfügen , in Gewahrsam und Pflege solange
belassen werden , bis die Zentral -Darlehnskasse zu
Frankfurt a . M . im Aufträge des Kreis -Ausschusses
darüber verfügt.

Landwirte , welche nicht über den erforderlichen
Raum zur Lagerung des Getreides verfügen , und
deshalb sofortige Ablieferung wünschen , wollen ent¬
sprechende Anträge rechtzeitig im Rathaus , Zimmer
Nr . 1, stellen.

Landwirte , welche die Frucht lagern können,
kann auf Antrag Vorschuß gewährt wttdSn.

Die Säcke werden von der Zentral -Darlehns¬
kasse in Frankfurt a . M . oder von dem betreffenden
Händler gestellt und dürfen unter keinen Umständen
vertauscht werden.

Die Bezahlung der Ware erfolgt durch die
Zentral -Darlehnskasse in Frankfurt a . M . oder
durch den betreffenden Händler im Aufträge der
Zentral -Darlehnskasse in Frankfurt a . M ., gegen
eine auf besonderem von der Zentral -Darlehnskasse
in Frankfurt a . M . gestellten Formulare auSge-
stellte Quittung.

Die Bevorschussung von Getreide geschieht le¬
diglich durch die Zentral -Darlehnskasse in Frank¬
furt a . M . und zwar durch Vermittelung des Unter¬
zeichneten , gegen die Ausfertigung besonderer , von
Fall zu Fall auf besonderen Antrag zugehenden
Schriftstücke.

Dotzheim,  27 . August 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

-es Meeres«ns-er riebe Wogen.
Ein Seeroman von ***

4) - (Nachdruck verboten)
Der Kranke schlief dann ein wenig . Dann

erwachte er plötzlich und rief : „Ich sehe, wie es
mit mir ging und steht ; die Elenden hielten Wort
und warteten ihre Zeit ab !"

Erschöpft hielt er inne , doch sein Auge verriet
ernstes Nachdenken . Endlich sprach er wieder:

„Junger Herr , ich inöchte Ihnen eine Bitte
vortragen . Ich bin wohl ein Spanier von Geburt,
aber ich habe wegen eines schlimmen Ehrenhandels,
in welchem ich meinen Gegner im Zweikampfe
schwer verletzte , vor sechs Jahren mein Vaterland
verlassen . Ich bin Seemann und Schiffskapitän
und ging nach Nordamerika und nahm dort einen
anderen Namen an . Ich heiße jetzt Leon Stephan.
Ich trat in amerikanische Dienste und befehlige das
Kaperschiff „Elisabeth ", das Geleitschiff des Raleigh.
Das Letzte, dessen ich mich erinnere , ist, daß ich,
über die Brüstung des Schiffes gelehnt , Amerikas
Hügel in der Ferne verschwinden sah . Wenige Leute
waren auf Deck, doch ich entsinne mich nun , gerade
lkne, die mir Rache schworen , weil ich sie gehindert,
aus bloßer Habgier ein spanisches Dorf zu plündern.
M nahm ihren Schwur , sich zu rächen , für einen
bloße» Wutausbruch und vergaß ihn längst . Doch
'4 hätte die elenden Kerle besser kennen sollen ."

Kartoffel-Verkauf.
In den nächsten Tagen gelangt znm

verkauf:
ein Waggon Früh -Rartoffeln — Kaiser¬
krone — zum Preise von höchstens 4,50
Mk . per Ltr.
Säcke sind mitzubringen.

Dotzheim,  den 1. September 1915.

Der Bürgermeister:
__ _ Sporkhör  st

Bekanntmachung.
Durch Verordnung des stellv . Generalkomman¬

dos Frankfurt a . M . im Einvernehmen mit dem
Gouverneur der Festung Mainz  wurde verboten:

Der Verkauf und die gewerbsmäßige Ver¬
wendung von süßem und saurem Rahm (Sahne)
vom 15 . d . Mts . ab;

das Schlachten erkennbar trächtigen
Rindviehs und das Aufsteigenlassen von Bal¬
lons und Drachen aller Art.

Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 9 b des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 . Juni
1850 mit Gefängnis bis zu 1 Jahr , bestraft.

Dotzheim,  den 27 . August 1915.
Sporkhorst,  Bürgermeister

Bekanntmachung.
Das Proviantamt Mainz kauft fortwährend

gutes , trockenes Wiesen - und Kleeheu sowie Roggen-
und Weizenstroh Hand - und Maschinendrusch von
vandwirten und Händlern , Hafer  dagegen nur
Lon Produzenten (Landwirten ).

Bei derartigen Verkäufen wird den Verkäufern
jedoch dringend angeralen , sich Quittungen , über
die verkauften Mengen ausstellen zu lassen.

Dotzheim,  den 26 August 1915
Sporkhorst,  Bürgermeister.

Bekanntmachung

Betrifft den freien Mehlhandel.
Durch die Bekanntmachung des Herrn Reichs¬

kanzlers , betreffend den Handel mit Mehl , vom
27 . Juli 1915 (R . G . Bl . S . 477 ) ist einwandf rei

Die alte Wärterin hätte ihrem Pflegling gern
Schweigen geboten , allein dieser war trotz Schmerzen
und Fieber sehr zum Reden aufgelegt . Die Angst
um die Zustände auf seinem eigenen Schiff und die
Besorgnis um seinen Oberbefehlshaber lasteten
schwerer auf ihn als sein persönliches Geschick, und
er nahm eifrig Marks Anerbieten an , nach Neuyork
zu reiten und Walter Raleigh von seiner Lage in
Kenntnis zu setzen. Gleichzeitig sollte der junge
Mann in Erfahrung bringen , was an Bord der
„Elisabeth " sich weiter ereignet hatte — ob die
Bemannung aufrührerisch sei oder , was wahrschein¬
licher schien, sich nur an ihm persönlich gerächt hatte
und der Annahme nicht widersprach , als sei er durch
Zufall über Bord gefallen . Er wünschte , daß Mark
sich direkt nach dem „Raleigh " begebe , wo ihm das
Paßwort „Der Seelöwe von Neufundland " Zutritt
bei dem berühmten Kapitän verschaffen würde.

Entzückt über eine Mission , die so sehr seinem
Geschmack entsprach , wartete Mark die Einwilligung
der Eltern nicht ab , sondern begnügte sich damit,
vor der Schlafzimmertür der beiden jungen Damen
so kurz als möglich seine Absicht kund zu tun . Ehe
Alice nur notdürftig Toilette gemacht , um ihr Ge¬
mach verlassen zu können , hatte er bereits ein paar
Bissen Brot mit einem tüchtigen Schluck Wein hin¬
untergespült , sein bestes Pferd bestiegen und befand
sich auf dem Wege nach einem der steilen Hügel,
welche den Seehof einschlossen.

klargestellt , daß inländisches Mehl jeder Art , also
„beschlagnahmtes " und „beschlagnahmefreies " , ohne
Genehmigung der Reichsgetreidestelle nicht aus dem
Bezirk eines Kommunalverbandes ausgeführt und
innerhalb des Bezirks eines Kommunalverbandes
ohne Genehmigung der Reichsgetreidestelle nur im
Rahmen der Verbrauchsregelung abgegeben werden
darf . Inländischem Mehl steht gleich solches aus¬
ländisches , das bereits vor dem 1. Februar 1915
nach Deutschland eingeführt oder aus vor diesem
Zeitpunkt eingeführtem Brotgetreide ermahlen ist.

Liegt also keine Genehmigung der Reichsge¬
treidestelle zu anderer Verwendung vor , so darf das
vorbezeichnete Mehl im Landkreise Wiesbaden mit
Ausnahme von Biebrich auf Grund der Kreisver¬
ordnung vom 12 . März d. Js . nur gegen Vor¬
legung der Brotkarte und Abtrennung der ent¬
sprechenden Abschnitte dieser Karte abgegeben werden.

Beschlagnahme - und verkehrsfrei ist zur Zeit
nur noch Mehl , das nach dem 31 . Januar 1915
aus dem Auslande eingeführt oder aus solchem
ausländischen Brotgetreide hergestellt ist, dessen Ein¬
führung nach dem 31 . Januar 1915 stattgefunden
hat . Als Ausland in diesem Sinne gilt nicht das
besetzte fremde Gebiet . Wer Mehl dieser Art frei
verkauft , muß Nachweisen , daß er dazu berechtigt
ist . Zu diesem Zwecke hat er anzugeben , wann und
von wem er das Mehl bezogen hat , und die hier¬
über in seinen Händen befindliche Ausweise (Rech¬
nungen , Frachtbriefe usw .) vorzulegen.

Die sämtlichen , gebrauchte und ungebrauchte
Gegenstände aus Kupfer , Messing und Reinnickel,
auch solche , welche sich im Privatbefitze befinden,
sind von der Militärverwaltung beschlagnahmt.

Alles Nähere ist aus der im Rathaus zum
Aushang gebrachten Bekanntmachung ersichtlich.

Die Dienststunden der sämtlichen Büros des
Bürgermeisteramtes für den Verkehr mit dem Pub¬
likum werden wie folgt festgesetzt:

an allen Wochentagen vormittags von 8 —1
Uhr ; nachmittags ist jeder Verkehr ausge¬
schloffen

Für die Zukunft können keine Ausnahmen mehr
hiervon gemacht werden.

Wird wiederholt veröffentlicht.

„Ergriffen von der Schwärmerei für das Meer
war Mark schon, " seufzte die Schwester ; „nun wird
es keinen Halt mehr für ihn dafür geben . "

Ellen , die sich wieder schlafend stellte , vergrub
ihr Gesicht in den Kissen und entwarf unter bren¬
nenden Tränen und mit blutendem Herzen halb
kindische Pläne , wie sie Mark von den Banden be¬
freien solle , welche ihm sein Heim verleiden.

Das arme Mädchen ! Sie schämte sich zu sehr,
die Lauscherin gespielt zu haben , um es zu wagen,
selbst mit Alice über ihren Kummer zu sprechen.
Vielleicht hätte es sie getröstet , von dieser zu hören,
daß es nur der Zwang sei, was Mark verabscheue,
nicht sie selbst , und daß der Trieb , nach dem See¬
leben , von seinen Voreltern ererbt , vielleicht so stark
in ihm sei, wie jener , welche die Schwalbe , wenn
ihre Wanderzeit gekommen ist, aus ihrer zeitweiligen
Heimat verscheucht.

Arme Waise ! Heimatlose Ellen Colyton ! Schon
ihre früh verstorbenen Eltern hatten Ellen mit
Mark verlobt . Marks harte , böse Worte waren
wie Dolchstöße in ihr junges Herz eingedrungen,
das bisher keine schlimmeren Wunden gekannt hatte,
und er wollte sie nun los sein.

Inzwischen ritt Mark in bester Laune über Berg
und Tal , bis er die Ufer des Kanals erreichte , dort
wo der Kanal sich in die Bucht erweiterte , damals
der einzige sichere Ankergrund für die Schiffe.

(Fortsetzung folgt .)



Abermals ergeht an das gesamte deutsche Volk
die Aufforderung:

Schafft Sie Mittel Herdei. Seren Sa-
VaterlanS zur weiteren Krie-sführun-
notwen-ig de-arfr !

Seit mehr als Jahresfrist steht Deutschland einec =
Welt von Feinden gegenüber , die ihm an Zahl weit

überlegen sind und sich seine Vernichtung zum Ziel ^
gesetzt haben . Gewaltige Waffentaten unseres Hee - j
res und unserer Flotte , großartige wirtschaftlichel
Leistungen kennzeichnen daL abgelausene i
und geben Gewähr für einen günstigen AuSgang
des Weltkrieges , den in Deutschland niemand ge«
wünscht hat , aus dessen Entfesselung aber die Poli¬
tik unserer heutigen Gegner seit Jahren zielbewußt
hingearbeitet hat . Aber noch liegt Schweres vor
uns . noch gilt es , alles einzusetzen , weil alles auf
dem Spiele steht . Täglich und stündlich wagen
unsere Brüder und Söhne draußen im Felde ihr
Leben im Kampfe für das Vaterland . Jetzt sollen
die Daheimgebliebenen neue Geldmittel Herbeischaf-
sen , damit unsere Helden draußen mit den zum
Leben und Kümpfen notwendigen Dingen ausge¬
stattet werden können . Ehrensache ist es sür jeden,
dem Vaterlande in dieser großen , über die Zukunft
des deutschen Volkes entscheidenden Zeit mit allen
Kräften zu dienen und zu helfen . Und wer dem
Rufe Folge leistet und die Kriegsanleihe zeichnet,
bringt nicht einmal ein Opfer , sondern wahrt zu¬
gleich sein eigenes Interesse , indem er Wertpapiere
von hervorragender Sicherheit und glänzender Ver¬
zinsung erwirbt.

Darum zeichnet die Kriegsanleihe ! Zeichnet

selbst und helft die Gleichgültigen aufcütteln ! Auf
jede , auch die kleinste Zeichnung kommt eS an.
Jeder muß nach seinem besten Können und Ver¬
mögen dazu beitragen , daß das große Werk gelingt.
Bon den beiden ersten Kriegsanleihen hat man mit
Recht gesagt , daß sie gewonnene Schlachten be¬
deuten . Auch da » Ergebnis der laut heutiger Be¬
kanntmachung des Reichsbank -Direktoriums zur Zeich¬
nung aufgelegten dritten Kriegsanleihe muß sich
wieder zu einem großen entscheidenden Siege ge-

st alten! _ _ _

Kam Weltkrieg.
Deutsche Gerichte

Große » Hauptquartier, »1 . Aug . (W.
B . Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz:

Keine wesentlichen Ereignisse.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Generalfrldmarschallr
von Hindendurg.

Der Kampf um den Brückenkopf südlich von
Friedrichstadt ist noch im Gange . Oestlich deS Rje-
men dringen unsere Truppen gegen die von Groduo
nach Wilna führende Eisenbahn vor . Sie machten
2600 Gefangene.

Auf der Westfront der Festung Grvdno wurde
die Gegend von Nowy -Twar und KuSnica er-
reicht . Bei Gorodek gab der Feind vor unseren
Angriffen seine Stellungen am Ostrande de» Forste»
von Bialostok auf.

Heeresgruppe des Genrralfrl - marschalls
Prin ? Leopold von Kagern.

Der Uebergang über den oberen Narow ist
stellenweise bereit » erkämpft . Der rechte Flügel der
Heeresgruppe ist im Vorgehen auf Pruzana.

Heeresgruppe des Grnrralfeldmarschalls
von Mackensen.

Die Berfvlgung erreichte den Muchawiec Ab¬
schnitt . Feindliche Nachhuten wurden geworfen.
3700 Gefangene fielen in unsere Hand.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Die Verfolgung der nördlich von Brzezany
durchgebrochenen deutschen und österreichisch -unga¬
rischen Truppen wurde an der Stiypa stellenweise
durch einen Gegenstoß stärkerer russischer Kräfte
aufgehalten.

W . T .-B. Großer Hauptquartier.  I.
S -pt . (Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz:

Die Lage ist unverändert.

Nordwestlich von Bapaune wurde ein englisches
Flurz ug von einem unserer Flieger heruaterge-
schoss n

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
v. Hindrnburg.

Oestlich des Rjemen nehmen die Kämpfe ihren
Fortgang.

Auf der Westfront von Grodno stehe » unsere
Truppen vor der äußeren Fortslinie.

Zwischen OdelSk (östlich von Sokolka ) und dem
Bialo -WieSka -Forst wurde weiter verfolgt.

Heeresgruppe des Genrralfrl - marschalls
Prin ? Leopold von Hayern.

Der Oberlauf de» Narew ist überschritten
Nördlich von Pruzana ist der Feind auf da » Sumpf'
gebiet zurückgedrängt.

Heeresgruppe des Genrralfeldmarschalls
v. Mackensen.

Die Verfolgung blieb im Gange . Wo der Feind
sich stellte , wurde er geworfen.

reichisch-ungarische Brigade auf einige Kilometer
zurückgedrängt . Der von unseren Truppen z^
Vertreibung deS Feindes eingesetzte Flankenstoß ver»

anlaßte die Russen , noch ehe er zur Wirkung kam,
zum schleunigsten Rückzug auf das Ostufer der
Strypa . Auch nördlich Buczacz wurden mehrere
feindliche Angriffe abgewiesen , wobei der Gegner
schwere Verluste erlitt . .

Die Zahl der in den letzten Tagen in Ostgalizien
und östlich Wladimir -Wolynski eingebrachten Ge¬
fangenen stieg auf 36 Offiziere , 15 250 Mann . Ins.
gesamt wurden im Monat August von den unter
österreichisch -ungarischen Oberbefehl kämpfenden ver¬
bündeten Truppen 190 Offiziere und 53 299 Mann
gefangen , 34 Geschütze, 123 Maschinengewehre er¬
beutet.

Die Gesamtzahl der von diesen Streitkrästen
seit Anfang Mai eingebrachten Gefangenen beläuft
sich aus 2100 Osfiziere und 642 500 Mann , die
Zahl der bei diesen Operationen erbeuteten Geschütze
stellt sich aus 394 , die der Maschinengewehre auf
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Südöstlicher KriegSschauplatz

Die Truppen des Generals Grafen Bothmer
stürmten gegen hartnäckigen feindlichen Widerstand
die Höhe de» östlichen Strypa -UferS bei und nörd¬
lich von Zboro . Der vorübergehende Aufenthalt
durch russische Gegenstöße ist nach Abwehr derselben
überwunden.

Die Deutsche Ktege«de»te im August.
Die Höhe der im Monat August von deutschen

Truppen auf dem östlichen und südöstlichen Krieg»
schauplatz gemachten Gefangenen und de» erbeuteten
Kriegsmaterials beläuft sich auf

über 2000 Offiziere , 269839 Mann an Ge
fangenen,

über 2200 Geschütze, weit über 560 Maschinen
gewehre.

Hiervon entfallen aus Kowno
rund 20000 Gefangene und 827 Geschütze,

auf NowogeorgijewSk
rund 90000 Gefangene , darunter 15 Gene¬

rale und über 1000 andere Osfiziere,
1200 Geschütze. 150 Maschinengewehre.

Die Zählung de, Geschütze und Maschinenge¬
wehre in NowogeorgijewSk ist jedoch noch nicht ab¬
geschlossen, die der Maschinengewehre in Kowno hat
noch nicht begonnen . Die al » Gesamtsumme ange¬
gebenen Zahlen werden sich daher noch wesentlich
erhöhen.

Die Vorräte an Munition , Lebensmittel und
Hafer in beiden Festungen find vorläufig nicht zu
übersehen.

Die Zahl der Gefangenen , die von deutschen
und österreichisch -ungarischen Truppen seit dem 2.
Mai , dem Beginn de» FrühjahrfeldzugeS in Gali¬
zien , gemacht wurden , ist nunmehr auf weit über
eine Million gestiegen.

Oberste Heeresleitung

1275.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Auf dem italienischen Kriegsschauplatz blieb die

Lage unverändert.

«est »»»»rchtschrr Vag, «bericht.
W . T .-B . Wien.  1 . Gept . (Nichtamtlich .)

Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz:
Die Festung Luzk ist feit gestern in unserer

Hand . Das altbewährte salzburgifche österreichische
Infanterieregiment Erzherzog Rainer Nr . 59 warf
die Russen mit dem Bajonett au » dem Bahnhof
und dem verschanzten Barackenlager nördlich de»
Platzes und drang zugleich mit den flüchtenden
Feind in die Stadt ein . die bi« in die Abendstunden
gesäubert war . Der geschlagene Gegner wich gegen
Süden und Südosten zurück . Bei Bialy -Kamien in
Rordostgalizien durchbrach die Armee des Generals
v . Boehm -Ermolli in einer Ausdehnung von 20
Kilometer die feindliche Linie . Die solcher Art er¬
littene doppelte Niederlage zwang alle noch westlich
de» Styr kämpfenden russischen Kräfte zum Rückzug
hinter diesen Fluß . Die rückgängige Bewegung de»
Feindes dehnte sich im Laufe de» heutigen Morgen»
auch auf die Front Zborow aus , da « gestern von
der Armee de» General » Grafen Bothmer genommen
wurde . An der Strypa wird noch gekämpft . Einer
der russischen Gegenangriffe hatte gestern in der
Gegend von Kozowa eine deutsche und eine öster¬

Klew da« « ächste Ziel de« österreichisch,
deutsche« U- rgeye «*.

Wien,  1 . Sept . (Zens . Bln .) Die allge-
meine Offensive südlich der Pripetsümpse bis zum
Dnjestr . die für die Russen , wie sie sagen , über¬
raschend kam , dürste nicht nur die Befreiung Ost.
galizien » zur Folge haben , sondern auch wichtige
Ereignisse in Wolhynien nach sich ziehen . Der
Widerstand des in seinen Anlagen schon veralteten
wolhynischen Festungsdreiecks kann gegen moderne
Artillerie wohl nur Tage dauern , wenngleich seine
strategische Bedeutung für die Russen nachhaltige
Gegenwehr erwarten ließ . ES beherrscht die Zu-
gänge nach Ostgalizien und die auS Kiew kommen¬
den Marschlinien . Dabei wird in russischen Kreisen
der Fall von Wilna und die Eroberung der Bucht
von Riga täglich erwartet . Ofenpester Blätter
melden , die Russen hätten beschlossen, die Festung
Luzk infolge des Durchbruchs der russischen Dnjestr-
front zu räumen . Kiew wird von vielen Ein¬
wohnern verlassen , da man glaubt , daß das nächste
Ziel der österreichisch -deutschen Offensive die^ Ein¬
nahme von Kiew sei. , Auch die von russischer Seite
getroffenen Vorbereitungen weisen darauf hin , daß
der Kampf um Kiew beginnen wird.

Däuktrche» «dermal « beschösse« .
Paris,  1 . Sept . (Zens . Bln .) Am Sonntag

ist Dünkirchen aus weittragenden Geschützen be¬
schossen worden . Mehrere Granaten fielen in das
Innere der Stadt , wo sie schweren Schaden an¬
richteten.

Dir Tätigkeit unserer O-Koote.
Berlin,  1 . Sept . (W . T . B . Nichtamtlich .)

Wie wir erfahren , sind in letzter Zeit von deutschen
U-Booten noch folgende englische Dampfer ver¬
nichtet worden , deren Namen bisher in der Presse
nicht .gebracht wurden : Der englische Dampfer
„Paroou " aus London (2665 Tonnen ), der englische
Dampfer „Shrikby " aus Cardiff , der englische Dampfer
„Glenby " au » Westhartlepool (2196 Tonnen ), der
englische Dampfer „Trafalgar " auS Liverpool (149
Tonnen ) und der englische Fischdampfer „Repeat
Lt . 131 " auS Lowestost ( 107 Tonnen .)

«ürbifcher Kriegsbericht.
W . T .-B . Konstantinopel,  1 . Sept . (Nicht'

amtlich .) Amtlicher Bericht . Von den verschiedenen
Fronten sind keine wichtigen Ereignisse zu melden.

Dir Uerl « ste brr Verbündete «.
Konstantinopel,  1 . Sept . (W . T . B . Nicht'

amtlich . ) Nach weiteren Nachrichten von den Darda«
nellen treten die von den Engländern und Franzosen
in den jüngsten Kämpfen bei Anasorta erlittenen
ungeheuren Verluste immer mehr zutage . Nördlich
Azmakdere allein , wo der Angriff des Feindes ver«
hältnismäßig schwächer war , wurden 3800 Tote
gezählt . Die Verluste deS Feindes müssen in de»
Abschnitten , in denen die Kampfaktion heftiger war,
weit größer gewesen sein.
Eine Pulverfabrik «« b eine EchrapueUfabrik

schwer beschädigt.
W . T .-B . London,  1 . Sept . (Nichtamtlich)

Die „Daily Mail " meldet aus New Jork : ZO'
Pulverfabriken in Wilmington (Delaware ) sind
die Luft geflogen . Die Fabrik „American Powder
Aktion " in Massachusetts und die „Schrapnellfabcn
Eaton " bei Baltimore wurden beschädigt Ein ZG
mit Schießbaumwolle wurde in Gary bei Indiana
beinahe zerstört.
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Sin dqüanrttbelavenerI «g entgleist.
W T .- B . San Francisco.  I . Sept . (Nicht-

ßilich) E ' n mit 700 Psund Dynamit beladener
,f ist bei Pinola (Kalifornien ) entgleist. Die
D »g explodierte . Drei Eisenbahnbedienstete wurden
Aet. Der Zug ist  vollständig zerstört.

-er SeLantag.

Und vor allem soll am diesjährigen Sedantag und
alle der eine heiße Wunsch erfüllen , daß Gott auch
ferner unsere Waffen segnen und es uns gelingen
möge, e-nen Frieden zu erkämpfen, der uns gegen
erneute Ueberfälle neidischer und mißgünstiger F -inde
sicher stellt und der gern und freudig gebrachten
Opfer wert ist , die dieser Weltkrieg von uns fordert

_ _ _ S.

ins-
Her
rer-
ann
er*

Zum zweitenmal begehen wir heute den Sedan - ,
in einer großen , aber auch ernsten , schweren

.. Und wir wolle  n ihn begehen , io ernst auch
Zeit ist . Während im vorigen Jahre der Glanz'

sten

äuft
die

mtze
auf

die

Lokales.
Dotzheim,  2 . Sept.

Sedantages gewissermaßen verbläßt ^ war ^ üt " ? Igann ^ eut^ f?üh " in An Schulet dmcki^ AMvracken'
sri chen, überwältigenden Eindruck des kurzlSvazieraänaen »km fll̂ en'

'h-r erst ausgebrochenen Weltkrieges , wo K W l̂eSte ^£ ^ 9 U?r
ijjbe ringsum , wenn auch von Siegeszuversicht «denkinal vor der evangelischen Kirche eine allae'
Drungen . doch einer ungewissen Zukunft ent- ! meine Bürger -Gedenkfeicr statt . Me dabei mit-

so haben wir IN diesem Jahre allen ! wirkenden Vereine versammeln sich '/ °9 Ubr an
Bd dazu, «hn zu begehen, wenn auch nicht in ! der Biebrich-Schiersteiner Straßenkreuruna rum
Henden Festen, aber mit innigem Dank gegen tFockelzug. Dieser bewegt sich gegen 9 Ubr̂ unter

und tn treuem Gedenken. Hoben im Kriege ! Vorantritt des »kreiwilliaen ftnrniftpnrfinra sOÄ
-8 “ ® «« ^re Großes , ja Groß -«hiesigen Rekrutendepots " nach dem Kriegerdenkmal
ges geleistet, io haben sie dies m diesem Kriege, ! Die Gedenkfeier hierlelbst wird firh min  fnfni u
-ir gegen eine Welt von Feinden im Kampfe spielen- 5KK

jen in fast übermenschlicher Weise getan . Und ! Ansprache, die Herr Pfarrer Stillger  übernom-
ermaßen die Vorschule dazu war der deutsch- ! men hat dann wieder ein irn t

«cie 9 u »d fpejieö öec ° o - S -d7n und ^Lm tn S ÖiZATimt -L ' L?
'U"g^ " ten großartigen Erfolge , die wir im spielt sich also in einfacher
jentoartigen Weltkrieg bisher errungen haben. «hoffentlich zeigt die Teilnahme , daß hier ein Geist
D gezeigt, daß wir unablässig und zielbewußt «herrscht, der würdig unserem Geschlecht ist
„er gearbeitet haben an dem Ausbau des Reiches nf «„ , 1 1 WWW ift

feiner unüberwindlichen Stärke . l ^. * .. . 5 a *1°nelb ej  ug . Unsere Gemeinde

ä-  Äf » f'ÄES 'SS 'S
Un fce&eutete für L to Bert«

Bruches der russischen Hauptarmee , deren rech * L „ ,. , ^ ^
zlügel offenbar Nicht mehr zu entkommen ver * -« etterregeln.  Nach der Bauernregel ver¬
te. Auch die Kriegsbeute hat große Aehnlich - L ^ -. '" ^ . ^ E>en September ein allmähliches

Bei Rowo -Georgiewsk machten wirüber  H ' " uoergleiten der Sommerwitterung ins Herbst*
OOOGefangene , bei Sedan waren es 83 000 £ ,etter ' ® enn  A b ?.n ^st des Jahres normale
Aich bedeuteten diese damals mehr als heute ^ ' " ecungsverhältnisse vorherrschen sollen . Sonnige
M Mann . In einem Punkte besteht allerdings ! - ^ mbertage  versprechen sonach einen Winter,
iflheli Sedan und Nowo -GeorgiewSk ein gewal - ro, i er  L e,n ,0F; . treten dagegen im September
r Unterschied . Bei Sedan lag der Feind vor außergewöhnliche Verhältnisie ein , wie z . B.
mnherzigen Feuerschlünden in einem Tale ! • * . aJ $ “ nbauen, <f,e  Regenfälle , so tritt dies auch
iiii Rückseite vielleicht Durchbruch , aber nur auflcm ^ b^ Witterung des Winters in Erscheinung
Ales Gebiet und damit die Internierung ge - . " hat dann mit flauem aber schneereichem Win
litt  Bei Nowo GeorgiewSk standen einem un - ^ ^ .^ chnen. Bringt der September gar noch

>k“ — K- . - «Gewitter stärkeren Umfanges , dann tritt später im[UÜhf llrt*•' nSrlM CYY)Äu. C-Pl Pl .1  n * . ' 1 *Aenden Führer mehr als 85 000 Mannstärkeren Umfanges , dann tritt später, im

iDurchbruch zur Verfügung , und ein Feind , ! ^ g" NachwMter °auf ^ no<̂ ein  äußerst

ich.) "* ]
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tei einem Ausfall mit beabsichtigter Rückkehr
* Festung Tausende von Gefangenen verliert,
lr wohl kaum mehr über eine zuverlässige Armee
>«e». Und was bei Nowo Georgiern - ! galt,
mrd wohl auch an anderen Stellen gelten , au
msere Armeen unaufhaltsam Vordringen.

Zedan ! Es erinnert an die glorreichen Waffen-
Uiuserer Vater , die freilich im gegenwärtigen
li noch übertroffen worden sind , und predig
Mch stets aufs neue , daß ohne jene Begeisterung
de» Menschen mit sich fortreist und ihn das
»zermg achten läßt , wenn es gilt , für die
l und Freiheit seines Volkes , seines Landes
Men die übermenschlichen Leistungen und
Weichlichen Heldentaten unseres tapferen Heeres
egenwürtigen Weltkriege eine Unmöglichkeit
w wären . De » Sedantag begehen wir aber
"ur als Tag des Dankes und der stolzen
»ung . sondern auch zur Aufmunterung und
M an die Heranwachsende Generation , die
>> berufen ist . die Trägerin der Größe und

"es deutschen Vaterlandes zu sein.
» sollen denn Vaterlandsliebe , Dankbarkeit
W .che Treue , das wollen wir auch heute

heute wieder aufs neue geloben , uns im-

°en Weg weisen , den wir zu gehen baben .̂ ^ un .u

; Hnungen auf die Kriegsanleihe
n kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse (AHM-
42), den sämtlichen 5anöesbankstellen und Sammelstellen.
in  Kommissaren Ser llasfauischen Lebensverstcherungsan

n Keine Erweiterung der Land,
sturmpflicht, ( -n weiten Kreisen herrscht die
Meinung bei der Aenderung des Reichsmilitärge*
setzes sei die Erweiterung der Landsturmpflicht über
das 45 . Lebensjahr hinaus beschlossen wordem Diese
Gerüchte sind unzutreffend . Ein solcher Beschluß ist
vom Reichstag nicht gefaßt worden.

Zeichnung.  Der Bezirksverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden und seine Institute
werden sich an der Zeichnung auf die neue Kriegs-
anleihe wiederum mit 20  Millionen Mark beteiliaen
und zwar der Bezirksverband selb » mit 4 Millionen
die Nassauische Brandversicherungs Anstalt mit 1
Million , die Nassauische Landesbank mit 5 Millionen
u " d die Nassau -sche Sparkasse mit 10  Millionen
einschließlich der Zeichnungen ihrer Sparkunden.

— * Wichtig.  In Rücksicht darauf , daß es
als eme patriotische Pflicht für Jedermann zu be-
trachten ist , sich nach Möglichkeit an der Zeichnung
auf d,e Kriegsanleihe zu beteiligen , hat die Direktion
der Nasiauischen Landesbank Einrichtungen ge !r ° L°
welche eme solche Beteiligung möglichst erleichtern
ollen . Neben den Kapitalisten sind es in erster

Lm .e die Sparer , die in der Lage und berufen sind
bei der Zeichnung tätig mitzuwirken . Die Nassauische

Sparkasse verzichtet , n solchen Fällen auf die Ein*
Haltung der Kündigungsfrist , falls die Zeichnung

a" ef « affen oder den Kommissaren
,%v nsv rsicher ungsar '.stglt erfolgt . Die Ver-
rechnung aus Grün '- des Sparkassenbuches aesch-eht
so, eaß kein Tag an Zinsen verloren g»h'

denjenigen , ü .e z . ^ nicht über ein
9 ?° 6en  ^ ec "der bare Mittel verfügen

solche aber ,a absehbarer Zeit zu erwarten haben'
die Beteiligung an der Zeichnung zu erleichtern'
werden Darlehen gegen Verpfändung von Wert *'
PE * " ' ^ ' e der Rassauischen Sparkasse be*
iehen werden können , zu dem Zinssatz der Dar*

lehenskasse (5 ^ °/0) , gegen Verpfändung von Lan*
desbank -Schuldoerschreibungen zu dem BorzugSzins*
satz von 5 /o gewahrt . Dagegen können Hypotheken*
gelber zum Zweck der Zeichnung nicht zur Ver*
'icht ^ fü? ^ solck>̂ ^ kU' da sich der Hypothekenkredit

nicht für solche Falle eignet und die zur Ver*
fugung stehenden Mittel zur Befriedigung deS nor¬
malen Hypothekenkreditbedürfnisies bereit gehalten
werden müssen . u vuucn

Die Kriegsanleihen nimmt die Nassauische Lan*
desbauk unentgeltlich bis 31 . Dezember 1916 in

ben” ^ orä euöSfSfee @^ Urt>ÖeCfĈ reiBUn9en * ^ ^lten-

Die Zeichnung auf die Kriegsanleihe kann nicht
nur be . der Hauptkasse der Nass . Landesbank in
Mesbaden (Rheinstr . 42 ) , sondern auch bei sämt*

dê Nasi KÜo ^ duukstellen . den 170 Sammelstellen
? S ® £ orfa ffe» sowie bei den Kommissaren
sick Lebensverstcherungs -Anstalt erfolgen Da
KJ? e S e,£%nung« fc ,ft bis zum 22 . September er*

dringend empfohlen , die Zeichnungs¬
anmeldungen nicht auf die ersten Tage der Zeich-

? " " ^ bosudrängen , damit eine ordnungs-
maßige Abfertigung der Zeich ner ermöglicht wird.

treues aus aller Veu.
o * ^ durg  a . d . L . Zwei in Hofhausen

^beschäftigte Kriegsgefangene . Marius
Ballier und Paul Bochet sind entwichen.
^ r ~ Mannheim,  1 . Sept . Ein (dimeres
Fahrstuhlunglück ereignete sich gestern in der Eich^
baumbrauerei an dem elektrischen Auszug . DaL

Soeren 1 f “ K ^^tuhl stürzte mit seiner
schweren Last ,n die Tiefe. Der 22 Jahre alte
Arbeiter Peter Fritz aus Hohensachsen blieb tot,
ein anderer Arbeiter wurde schwer verletzt.

Gerichtliches.
Verheimlichtes Getreide.  Die Land*

S 1? ? 2 ? ^ ^ bnrici in Oberhain . Kreis Usingen,
hat vorsätzlich be , der Aufnahme ihrer Getreide*
vorrate rund 11 Zentner Hafer , Roggen und Gerste
>>erheimlicht und außerdem fahrlässigerweise ihre
ÄP ! ^ bKorrate nicht innerhalb der dafür festge*
setzten Frist angegeben . Die Strafkammer ver*

t£  Geldstrafe und erklärte zu-

lA «* w ’" a' n °°" ® etKite  f flt

vereinsnachrichten.
.. Sängervereinigung " . Sämtliche Sänger der Ber*

e, " e v „ Gesangverein " , . Sängerlust " Arilli,"
„KathoU Kirchenchor " und „ Liederblü 'te "" wollen
PA . ^ ute Abend 8 Uhr zur Probe im »Rheineck"
(Hohn ) vollzählig einfinden . Die Kommission

u® ,e  Mitglieder des »Krieger - und
Militarverems , der „ Freiw . Feuerwehr " des
„Turnvereins " , des „ Kathol . Männerverein - " und
S ;'? ugendwehr " wollen sich heute Abend pünkt*
Uch / ,9 Uhr in den Vereinslokalen einsindeni

mt  bie  Redaktion verantwortlich Philipp Dembach
m Dotzheim.

irik
die Aufnahme von kombardkredit zwecks Linzahlung auf

^gsanleihe werden 5 ' /« °/° und , falls kandesbankfchuldver-
^gen verpfändet werden , 5 °/° berechnet . Sollen Guthaben

^Kassenbüchern der Nasiauischen Sparkasse zu Zeichnungen
^ werden , so verzichten wir auf Einhaltung der Rün-

falls Sie Zeichnung bei unseren vorgenannten Seich
Zeilen erfolgt.

^sbaden,  den (.  September l9l5.

Direktion der Uassamschr» Landeskaulr.

rransfeldts Dienst'ClnterHcbt
empsteylt die » uchyandluug dev

— - ^ ^ ^ ^ ^ ^ IM ^ ^ ömer gaffe( 4, Laden.
Schälhotzversteigerung.

36 Schälstangen Ir Kl.
246 2r Kl.

^0 ,. 3r Kl.
450 ,. 4c Kl.

174 Raumeter Schälknüppelholz
„ ,p„ Schälreiserknüppel
2600 gemischte Wellen.

Sammelplatz für Käufer : Forsthaus „Rheinblick".
Sch, erstem,  31 . August 1915.

Der Bürgermeister:
Schmidt.

Lampions und Fähnchen __
empfiehlt Ph . Dernbach , Telet 732.



51 . Deutfcbc Aeicbssnleibe.
(Dritte Kriegsanleihe .)

Zur Bestreitung der durch de» Krieg -rwachl-ne» Ausgabe » werdeu weitere 5 »/. Schu » «-t,chreibun, - u

r 5Ä
»m S ?Ä « ffi B °- , !°uduug «i» -) »erst «- -

Peidediruc« «. Grrhdik,,,
zu verkaufen.

Fr . Steinmetz , Adolsstr
Mrlicher.lor 1(

Bedingungen.

1. Zeichnungsstelle ist die Reichsbank . Zeichnungen werden
von Sonnabend , den 4. September , an

bis Mittwoch , den 22 . September , mittags 1 Uhr

« - SK— 3Ä »tts

sämtlicher deutschen Sanken . Sankiers und chrer Lrlmlen.
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und chrer Verbände,
jeder deutschen Lebensversicherungsgeseilschast und
jeder deutschen Kreditgenossenschaft erfolgen.

Auch di- Post nimmt 8 -ichnnng-n NN -ti -n O-t -u NM Schulter -ntg -g-u. « ns diese Zeichnungen ,st
zum 18. Oktober die Vollzahlung zu leisten.

strebsamer Invalide vi,
lor 160 Mk , wofür er aus,'',

kommen hat . Derselbe bittet HZ
denkenden ihm diesen Betrag
volle Zinszahlung und Sicherheit'̂
monatlicher Abzahlung zu lejhx^
Bürge kann gestellt werden . Näher-z
in der Expedition.

Fünf Sahre §remöenIegioM
Selbsterlebnis während meiner 5j%

Dienstzeit von Franz Kul ! *
Preis 80 Pfg.

„Der Untergang S. M. Kanow.
boot Sltis"

Geschildert von Deckoffizier a. %,s
Langenberg seinem der I I ©eretteten)

-Preis 50 Pfg -
Sämtliche Bücher sind sehr interess«

und recht zahlreich illustriert.

von
Zu haben in der Buchhandllnig

i

onnnn mono p,nno 2000 1000 500 200 und 100 Mark mit Zinsscheinen

* - Ä f ; Ä % rÄrÄt . beginnt öm ! ■« . » » .
der erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1916 fällig.

3 98 '“ ’

ÄÄÄUW " D -- °" ch-i" k wE " °° n d°n Darlehns.
lassen wie die Wertpapiere selbst beliehen

5. Zeichnungsscheine sind bei allen JSTlÄne 'SÄ

wÄ " '’Ä ® “ 3 -i-hnungssch" für di- Z-ichunng-n b-i der P °st m-rd -n
durch die Postanstalten ausgegebendurch me Po ranpailcn ^ s„ a

'MZZWSstMMML-
Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden.

7. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 30. September d. I . an lederze.t voll bezahlen.

Sie sind verpflichtet:

30 a/o des zugeteilten Betrages spätestens am 18. Oktober ê o^ i^
fj ; ■ " • ' : 22'. D-z-» b-r 1915
llj : ■ : : : : as «« « '«

EEKMWLMMSumme der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Phil . Dembach. Römergasse

vei

Mundharmonika
von 10 Pfg . an bis zu 2.50 M

Ligaretten-Ltui. so u. bops
Portemonnaies von w pf.k

zu den feinsten.
Photographie-Aahmen in Mi

und L̂ olz in visit, 'Kabtnet
rlnd Prinzeßformat,

Wandspiegel von xo bis 60 pf
Kinder- Schaufeln. -Schippen,

-Hämmer. Sangen. *
-Gießkännchen, billig,

Verzierte Nickel Handspiegel
10 bis 60 Pf ., J

Kämme. | m
Uh . Dernbach.
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i
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Beispiel : ES müssen also spätestens zahlen:
die Zeichner von Mk. 300 ^ .

Mk . 100 am 24 . November , Mk. 100 am 22 . Dezember . Mk. 100 am 22 Januar.
die Zeichner von Mk . 200

Mk. 100 am 24 . November , Mk . 100 am 22 . Januar,
die Zeichner von Mk . 100

Mk . 100 am 22 . Januar.

«S»

Zeichners verrechnet . - — " "

Beispiel : Bon dem in Z . 3 genannten Kaufpreis gehen demnach ab IT mm!

b-i »mm  bi- . . . 30 . mumm  f* 3 * = > 1° « " « *» ° ° " 7 Ulf,

-SSt : SS£ 5=£ £ ' ' ' l : .

für Schuldbuch¬
eintragungen
M 96 .30
M. 96 .55
M. 97 .05

füt je 'l00M . Nennwert ^ Für jede 18 Tag "um 7i ! sich 'li- Einzahlung weiterhin verschiebt . ermäßigt sich der Stückzinsbetrog um 2b Ps»

^ ^ ^ , nnn utih mpfir werden ans Antrag vom Reichsbank -Direktvrium ausgestellte
Zu ,̂den Stucken von 1000 Ma Umtausch in Schuldverschreibungen das Erforderliche später öffentlich
Zwischenscheine "uSgegeben , ub Ho Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, werden

SsSm  1916  “ ,9e8'6en • "*-

Berlin,  im August 1915.

Reichsbank Direklorinm.

Elektrische Laschem
schon von 1.20 Mk . an komplett
satzbatterien von 65 Pfg -an emp

PH. Dembach. RömerMZ-i

Apfelwein- so>"
Meüesupp- u-

Wohnnngs -M
mietungs -Plaklll^

u . für Schlafsm
vorrätig in der

Dembach’schen

fS

8-ste
Krli
ton s,
»Mgel

"Her

Keitz-Ord»
i== i jinS Sic de » «».-

Zu haben mit und oh"
im Schreilwaren -Geschäl»

Phil

Zigarren
Havenstein.  v . Grimm. 8pMsrteii
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